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GOTTESDIENSTE

Wichtig: Für unsere Gottes-
dienste gilt bis auf weiteres 
keine Zertifikatspflicht. Nach 
wie vor gilt für unsere 
Anlässe in Innenräumen die 
Maskenpflicht. Präsenzliste!

Freitag, 4. März 
19.30 Uhr, Brunnen,  
ökumenische Weltgebetstags-
feier, zusammengestellt vom 
Weltgebetstagskomitee Eng-
land, Nordirland und  
Wales: «Ich will euch Zukunft 
und Hoffnung geben»,  
mit Pfarrerin Carina Meier, 
Regula Marty und dem  
Frauenverein Brunnen
Sonntag, 6. März 
10 Uhr, Chilezentrum 
Schwyz, Gottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Prelicz  
und Band
Dienstag, 8. März 
19.30 Uhr, Kirche Brunnen, 
ökumenisches Taizé-Abend-
gebet mit Werner Spielmann
Sonntag, 13. März 
10.30 Uhr, Aula Brunnen,  
ökumenischer Suppentag-
Gottesdienst, mit Pfarrerin 
Susanne Wey, Pfarrer Daniel 
Birrer und Pastoralassistent 
Stefan Mettler und mit dem 
Sonntagsfeier-Team. Auch 
für das Kinderwohl ist gesorgt 
mit dem Blauring-Chinde-
rhüeti-Dienst. Herzliche  
Einladung für Jung und Alt zu 
diesen besinnlichen und ge-
selligen Stunden
Samstag, 19. März 
17.30 Uhr, Schwyz,  
Familiengottesdienst zum 
Thema «Einstieg in die  

Josef-Geschichte»,  
mit Pfarrerin Susanne 
Tschümperlin
Sonntag, 20. März 
10 Uhr, Schwyz, Gottesdienst 
mit den Primarschülerinnen 
und Primarschülern aus 
Schwyz, mit Susanne Mühle-
bach und Sandra Schmid
Sonntag, 27. März, 10 Uhr, 
Heideweg 10, Brunnen, Got-
tesdienst im Alterszentrum, 
mit Pfarrerin Susanne Wey, 
im Alterszentrum gelten 3G 
und Maskenpflicht

WEITERE ANLÄSSE
60-plus-Zmorge.  
Dienstag, 1. März, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Brun-
nen. Wir möchten gut in den 
Tag starten, einen Zmorge  
geniessen, miteinander  
ins Gespräch kommen und  
einander für den Alltag  
ermutigen. Wichtig: Masken-
pflicht, Sitzpflicht und  
2G-Regel in Innenräumen. 
Anmeldungen bitte bis spä-
testens Sonntag, 27. Februar, 
an Susanne Mühlebach: 
079 784 40 89, Sozialdiakon 
Markus Zogg, 076 452 52 21
Mitenand Brunnen.  
Mittwoch, 2. März, 16 Uhr, 
Brunnen. Eingeladen sind alle 
Frauen, Männer und Kinder, 
welche unsere Sprache und 
unsere Kultur noch besser 
kennen lernen wollen
Bibelkreis Rubiswil.  
Donnerstag, 3., 17. und 
31. März, 14.30 Uhr, Ibach. 
Wir treffen uns 14-täglich  
im Sitzungszimmer des  
Alterswohnheims Rubiswil 
und tauschen uns über einen 

kurzen Bibeltext aus. Wir  
lesen fortlaufend aus dem  
Lukasevangelium
Mitenand-Songtime.  
Freitag, 18. März, 20 Uhr, 
Brunnen. Wir lassen uns  
inspirieren und beschenken 
durch Worship-Songs und 
Texte, die wir hören und  
singen. Wir tauschen uns  
aus und beten füreinander.  
Hinweis: Es besteht  
Maskenpflicht
HeFe-Nachmittag.  
Mittwoch, 23. März, 
13.30 Uhr, Brunnen.  
Für 5- bis 10-jährige Kinder. 
Mit Hefi, der lustigen  
Schnecke, spielen, basteln 
und singen. Wir hören eine  
spannende Geschichte aus 
der Bibel. Einlaufzeit ab 
13.30 Uhr. Der Anlass dauert 
bis 16.30 Uhr
60 plus Schwyz. 
Mittwoch, 30. März, 
14.30 Uhr, Chilezentrum 
Schwyz. Musikalischer  
Leckerbissen Nr. 1: «Mut 
 machende Alphorn-Musik 
aus dem Appenzellerland». 
Wichtig: Maskenpflicht in  
allen Innenräumen.  
Bis auf weiteres verzichten 
wir an unseren 60-plus- 
Nachmittagen auf die  
Zertifikatspflicht  
(bis maximal 50 Teilneh-
mende). Am Ende der  
Veranstaltung erhalten alle 
einen Zvieri mit nach Hause

KASUALIEN
Wir trauern um:
Maya Meyer-Botta aus Ibach 
SZ, 1929, verstorben am 
19. Januar 2022

Taufen:
Am Sonntag, 13. Februar, hat 
in der Kirche Brunnen die 
Taufe von Louise Suter aus 
Schwyz stattgefunden.

KOLLEKTEN  
DEZEMBER 2021
5. 12., GD, 2. Advent mit 
Bandprojekt, Kollekte für 
Waldenserkirche: 358 Fr. / 
12. 12., GD, 3. Advent, Kol-
lekte für Fair Maid: 48.50 Fr. 
/ 19. 12., GD, 4. Advent,  
Kollekte für Togo-Projekt: 
504.50 Fr. / 21. 12., Abdan-
kung, Kollekte für Sunnäwir-
bel: 190 Fr./ 24. 12., GD, 
Christnacht mit Kirchen-
chor, Kollekte für Bethlehem: 
271.45 Fr. / 25. 12., GD,  
Kollekte für Companion with 
the Poor: 412 Fr. / 26. 12., GD, 
Kollekte für Kinderspital 
Bethlehem: 72.70 Fr. / Total 
Dezember: 1857.15 Fr.

KONTAKT
Pfarrerin Susanne Wey,  
041 820 18 86, susanne.wey@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon:  
Markus Zogg, 076 452 52 21, 
markus.zogg@ 
ref-brunnen-schwyz.ch
Sekretärin:  
Prisca Föhn, Alte Kantons-
strasse 8a, 6440 Brunnen.  
Bürozeiten: Montag ganztags 
und Donnerstag: 8–11.30 Uhr,  
041 820 31 48, sekretariat@
ref-brunnen-schwyz.ch
Präsident:  
Daniel Kälin,  
Postfach 322, 6440 Brunnen,  
daniel.kaelin@ 
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Freitag, 4. März 
9.30 Uhr, ökumenische  
Weltgebetstagsfeier
Sonntag, 6. März 
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger,  
vorher Chilezmorge
Sonntag, 13. März 
10 Uhr, Gottesdienst zum 
Suppentag, Pfarrer Urs Jäger, 
Pfarrerin Réka Jaeggi,  
Konfirmanden
Sonntag, 20. März 
10 Uhr, Pfarrerin Réka Jaeggi
Sonntag, 27. März 
10 Uhr,  
Pfarrerin Hansuli Jäger

MITENAND
Chilezmorge. 
Sonntag, 6. März, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, gemein-
sames Frühstück vor dem 
Gottesdienst. Mit Anmel-
dung: Heidi Degiorgi, 076 594 
71 59
Schritte in die Stille.  
Dienstag, 1., 8., 15., 22. März, 
18.30 Uhr, Kirchgemeinde-
saal: Duft Qigong/Bewe-
gungsübung für Körper und 
Geist, 19 Uhr, Kirche:  
Meditation. Mit Anmeldung: 
Heidi Degiorgi, 076 594 71 59
Diskussionsrunde.  
Dienstag, 8. und 22. März, 
14 Uhr, Kirchgemeindesaal. 
Gemeinsame Bibellektüre 
und offene Diskussionsrunde 
zu Fragen über Glaubensin-
halte, Kirche und Religion. 
Mit Anmeldung: Pfarrer Urs 
Jäger
Einsiedle mitenand. 
14. März, 17.30 Uhr, Treff-
punkt Zentrum Waldstatt,  
Begegnungsabend im  

Freien. Mit Anmeldung: Sepp 
Bisig: 079 707 09 57 /  
bisigse@bluewin.ch, Infos: 
www.einsiedle-mitenand.ch
Gfreuts Ässe. Dienstag, 
22. März, 12 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Mittagessen. 
Kosten: 15 Franken.  
Mit Anmeldung bis am Vortag  
um 12 Uhr: Sekretariat
Suppentag.  
Sonntag, 13. März, 11 Uhr, 
Kirchgemeindehaus,  
Suppenzmittag, Erlös  
zugunsten Projekt Afrika

JUGENDLICHE
Jugendgruppe Unity.  
Mittwoch, 23. März,  
18 Uhr, Jugendraum,  
Story Inventing und Film 
Your Performance –  
Geschichten erfinden, 
erzählen, spielen und filmen. 
Mit Anmeldung:  
Edwin Egeter,  
unity@ref-einsiedeln.ch

FRAUEN
Kafi Wullechnäuel.  
Dienstag, 15. März, ab 14 Uhr, 
Kirchgemeindehaus. Jede  
interessierte Frau bringt ihre 
eigene Handarbeit mit.  
Mit Anmeldung: Heidi Degi-
orgi, 076 594 71 59

MÄNNER
Männerstamm. Donnerstag, 
10. März, 19 Uhr, Restaurant 
Rosengarten, Pouletflügeli-
Essen

ANGEBOTE 60+
Nachmittagsprogramm 
Fernwehclub. Donnerstag, 
10. März, 14 Uhr, Kirchge-

meindehaus. Erzählnachmit-
tag mit Chris Clark. Mit An-
meldung: Pfarrer Urs Jäger 

FREUD UND LEID
Taufen: Louisa Reichmuth, 
Einsiedeln / Kira Hartmann, 
Einsiedeln
Abschiede: Heinz Leiser, 
Unteriberg / Brigitte Hess, 
Einsiedeln / Franziska  
Felber-Kramer, Unteriberg

ONLINE-ANGEBOTE 
Chat-Gruppe Einsiedeln 
reformiert. In Kontakt  
bleiben per Handy-What-
sApp: www.tinyurl.com/
chatgruppe-refeinsiedeln
Youtube-Kanal. Gottes-
dienste und Gedanken zu den 
Losungen: tinyurl.com/ 
tageslosungen-refeinsiedeln 

KONTAKT
Pfarramt und Sekretariat:  
Spitalstrasse 9, Einsiedeln
Pfarrer: Urs Jäger-Beux,  
055 412 12 22,  
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin: Réka Jaeggi, 
055 412 18 52,  
reka.jaeggi@gmx.net
Sekretariat:  
Isabel Ruhstaller, Bettina 
Breitenstein und Susanne  
Caranci055 422 03 56 /  
076 296 79 06, sekretariat@
ref-einsiedeln.ch  
 
 
 
 

GEDANKEN ZUM MONAT

«Du meine  
Seele, singe»
So heisst eines der etwa 130 Lieder  
von Paul Gerhardt (1607–1676). Ein 
Grossteil unserer christlichen Choräle 
stammt aus seiner Feder. Damit gilt er 
als einer der bedeutendsten Kirchen­
liederdichter überhaupt. Die Lieder 
sind geprägt von Glauben, Dankbarkeit 
und Freude. Man könnte meinen: Der 
Mann hat nur die sonnigen Seiten des 
Lebens kennen gelernt. Doch sein 
Leben war voller Prüfung und Not. Mit 
14 Jahren starb sein Vater. Zwei Jahre 
später auch seine Mutter. Von 1618 bis 
1648 wütete der Dreissigjährige Krieg. 
In den Jahren 1636/1637 grassierte die 
Pest. Später musste Paul Gerhardt den 
Tod seiner Ehefrau und fast aller seiner 
Kinder erleben ... Wenn wir sein von 
Schicksalsschlägen geprägtes Leben 
betrachten, gewinnen seine Lieder 
noch an Aussagekraft. Wir können  
festhalten: Die wahre Freude unseres 
Lebens, die innere Ausgeglichenheit 
und der Herzensfriede sind nicht in  
erster Linie abhängig von den äusseren 
Umständen. Ich wünsche uns für die 
kommende Zeit Glauben, Dankbarkeit 
und Freude. M A R KU S  Z O G G,  S O Z I A L D I A KO N

EINSIEDELN

BRUNNEN-SCHWYZ

KURZINFO 
Kirchgemeinde- 
ratsecke
Pfarrer Urs Jäger hat vor, während seines 
Studienurlaubes die Broschüre «100 Jahre 
Kirchgemeinde Einsiedeln» zu aktualisie-
ren. Ab März/April werden sich Bettina 
Breitenstein und Susanne Caranci die 
Arbeit im Kirchgemeindesekretariat auf-
teilen, da uns Isabel Ruhstaller verlässt. 
Damit die Gemeinde unbekanntere neuere 
Lieder besser kennen lernt, können  
Pfarrerin und Pfarrer Vorsängerinnen im 
Gottesdienst hinzuziehen.

EINLADUNG I 
Erzählnachmittag: 
Indonesien/Bali
Am Donnerstag, 10. März, 14 Uhr, zeigt 
Chris Clark im Kirchgemeindehaus ein 
Potpourri von Bildern ihrer Reisen durch 
Indonesien und erzählt von den Traditio-
nen und dem Leben der zu Indonesien  
gehörenden Insel Bali und über ihr Hilfs-
projekt. Mit 2G-Zertifikat und Anmel-
dung: Pfarrer Urs Jäger.

EINLADUNG II 
Im Gespräch  
mit Marcel Bürgi
Am Freitag 18. März, 18.30 Uhr, mode-
riert Melanie Haunsperger im Kirchge-
meindehaus im Rahmen ihres Abschlusses 
der Katechetikausbildung ein Gespräch 
mit Marcel Bürgi, welcher an diesem 
Abend seine Lebensgeschichte erzählt. 
Nach Jahren der Obdachlosigkeit und der 
Suchterkrankungen begegnete er Gott. Ein 
Ereignis, welches sein Leben verändert.  
Er findet seine Berufung und hilft heute 
Menschen, die am Rande der Gesellschaft 
stehen. Zum Ausklang performt er zwei 
Songs aus seinem Musikrepertoire.

VILLAGES ET VILLES À VIVRE

Schwierige Umstände
Schwierige Phase für unser Projekt in der demokratischen Repu-
blik Kongo. Seit Monaten stehen wieder beide Lastwagen von  
«Villages et Villes à Vivre» (V. V. V., «lebenswerte Dörfer und 
Städte») still, und immer ist es dasselbe Problem: Schlechter Treib-
stoff beschädigt die Einspritzpumpen.

Pierre Kilubu, der Leiter des Projekts, konnte in Lyon mit den 
Verantwortlichen des Herstellers reden, waren doch die Motoren 
extra für den Einsatz in Afrika konzipiert worden – doch offen-
sichtlich sind die Bedingungen belastender als vorhergesehen.

Jetzt wurden ihm ab Werk besonders hochwertige (und teure) 
Ersatzteile angeboten, mit unserer Hilfe konnten sie angeschafft 
werden und sollten bis zum Erscheinen dieses Artikels in der  
Demokratischen Republik Kongo angekommen sein.

Qualitätskontrolle ist auch das Stichwort, das Pierre Kilubu 
und sein Sohn Jess, der nun auch im Kongo weilt, sich vorgenom-
men haben – ganz besonders was die Arbeit der mit den Lastwagen 
betreuten Angestellten angeht, denn von ihrer Sorgfalt hängt viel 
ab für die Zukunft unseres Projektes!

Michael Jaeggi und ich konnten uns lange mit Vater und Sohn 
Kilubu austauschen, und ihr unermüdlicher Einsatz stimmt uns 
sehr zuversichtlich: Wir können euch versichern, dass eure  
Spenden und Kollekten mit grosser Umsicht verwendet werden 
und einen äusserst wertvollen Beitrag für das Überleben der  
Landbevölkerung im Lualatal leisten. Deshalb schon im Voraus ein 
grosses Danke! U R S  JÄG E R ,  P FA R R E R

Lastwagen-Projekt V. V. V.

JUGENDARBEIT
Andreas Feyer 
verlässt unsere 
Kirchgemeinde
Nach etwas mehr als einem Jahr 
wird unser Jugendarbeiter And-
reas Feyer weiterziehen und eine 
neue Aufgabe in einem Generatio-
nenprojekt im Acherhof in Schwyz 
übernehmen. Das Jahr 2021 war 
nicht nur in der Jugendarbeit stark 
geprägt durch die Massnahmen 
und Einschränkungen zur Pande-
miebekämpfung. Viele der geplan-
ten Anlässe und Angebote mussten 
reduziert oder abgesagt werden. 
Dennoch haben sich über den  
Konfirmandenunterricht sowie 
über den Passionskalender inte
ressante Gespräche mit Jugend
lichen und deren Eltern ergeben. 
Im Gottesdienst vom Sonntag, 
6. März, wird sich Andreas Feyer 
von der Gemeinde verabschieden.

RECHTZEITIG MELDEN
Spitalseelsorge
Liebe Mitglieder unserer Kirch
gemeinde, Sie wissen meist viel 
früher, wer aus unserer Kirch
gemeinde sich im Spital Schwyz 
befindet. Wir sind froh, wenn  
Sie unserem Sekretariat dies  
mitteilen. Wir haben in der Ver-
gangenheit häufig die Erfahrung 
gemacht, dass uns die Mitteilung 
eines Spitalaufenthaltes erst zu 
spät erreicht und wir so keine  
Möglichkeit mehr haben, unsere 
Mitglieder zu besuchen. Wir möch-
ten uns bei allen entschuldigen,  
die sich über einen Besuch gefreut 
hätten, aber niemand von uns bei 
ihnen im Spital vorbeigekommen 
ist.

WIR BRAUCHEN IHRE HILFE
Dringend gesucht!
Für unseren Besuchsdienst: Sind Sie 
interessiert an einem ehrenamtlichen  
Engagement für unsere Kirchgemeinde? 
Dann melden Sie sich bei Sozialdiakon 
Markus Zogg, 076 452 52 21. Schreib-
freudige Personen: Für unsere Rubrik 
«Erzähl uns deine Geschichte» suchen  
wir spannende Alltagsgeschichten. Bitte 
melden Sie sich bei Sozialdiakon, Markus 
Zogg, 076 452 52 21. 


